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Zusammenfassung

An dieser Stelle soll eine Zusammenfassung der wissenschaftlichen Arbeit ste-
hen. Idealerweise ist die Zusammenfassung genau eine Seite lang, was in etwa
350 - 450 Wörtern entspricht. Sie bildet zusammen mit dem Fazit einen Rah-
men der gesamten wissenschaftlichen Arbeit und sollte auch für Außenstehende
einfach zu verstehen und ansprechend formuliert werden.
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Danksagung

An dieser Stelle findet eine persönliche Danksagung und Widmung Platz. Diese
ist rein optional und kann auch entfernt werden. Sie wird in keiner Weise in
die Bewertung der wissenschaftlichen Arbeit einbezogen.
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1 Einleitung

Im Einleitungskapitel werden dem Leser das Thema, die Grundlagen und ver-
gleichbare Arbeiten präsentiert.

Im Folgenden werden ein paar wichtige Tipps zum Erstellen der wissen-
schaftlichen Arbeit festgehalten. Die vorliegende inhaltliche Strukturierung
dient nur zur Orientierung und ist nicht verbindlich. Insbesondere bei Semi-
nararbeiten kann die Struktur abweichen. Beispielsweise ist dort nicht gene-
rell eine Implementierung gefordert (und folglich müssen auch keine Ergebnis-
se beschrieben werden). Auch Zusammenfassung, Danksagung, eidesstattliche
Erklärung, Abbildungs- und Tabellenverzeichnis können bei Seminararbeiten
weggelassen werden.

1.1 Referenzierung von Unterkapiteln

Man sollte direkt jedes Kapitel, Unterkapitel und jede Formel mit einem Label
versehen \label{} um eine konsistente Referenzierung im gesamten Dokument
zu ermöglichen. Eine Referenzierung im Fließtext lässt sich mittels \ref{}

umsetzen.

1.2 Zeilenumbrüche und Absätze

Zeilenumbrüche sollten im Quelltext immer mittels einer Leerzeile umgesetzt
werden, um eine automatische Texteinrückung in der darauffolgenden Zeile zu
ermöglichen. Dies macht das Lesen der Arbeit einfacher. Auf die Verwendung
des LaTeX-Kommandos \\ sollte verzichtet werden.

1.3 Einfügen von Grafiken

Grafiken sollten mittels der \figure-Umgebung eingebettet werden. Um die
Druckqualität und Wiederverwendbarkeit der Grafiken für Vorträge, Poster,
etc. zu erhöhen sind Vektorgrafiken (z.B. .eps oder .pdf) zu bevorzugen. Zur
Erzeugung und Konvertierung von Vektorgrafiken ist die OpenSource Software
Inkscape zu empfehlen.

Um mehrere Bilder horizontal anzuordnen, sollte die \subfigure-Umgebung
verwendet werden. Diese Bilder können dann mit \subref oder \ref referen-
ziert werden und erscheinen im Text als (a) oder 1.1(a).
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1 Einleitung

(a) Das Logo (b) Noch einmal das Logo

Abbildung 1.1: Das Logo der WWU

1.4 Wissenschaftliches Zitieren

Für das Referenzieren von wissenschaftlicher Literatur wie Fachbüchern, Kon-
ferenzpapern und Veröffentlichungen in Wissenschaftsmagazinen gibt es un-
terschiedliche Konventionen. Je nach Fachrichtung weichen Layout und Zita-
tionsstil sehr stark voneinander ab [1]. Wir empfehlen aus Gründen der Ein-
heitlichkeit die Verwendung der Bibtex -Umgebung. Die zitierte Literatur kann
ausgelagert in einer Datei (z.B.: Quellen.bib) gepflegt werden und mittels des
\cite-Kommandos referenziert werden.

1.5 Zusammenfassung

Zum Ende eines längeren Kapitels bietet es sich häufig an eine Zusammen-
fassung der wichtigsten Punkte zu liefern. Dies erleichtert das Lesen und den
Übergang zum nächsten Kapitel.
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2 Methodik

Im Methodik-Kapitel werden die mathematischen Ausführungen des Verfah-
rens bzw. des Algorithmus vorgestellt, jedoch technische Details zur Umset-
zung und Implementierung (falls nötig) auf ein darauffolgendes Kapitel verla-
gert.

2.1 Mathematische Notation

Mathematische Formeln können mittels der \begin{align}...\end{align}

Umgebung gesetzt werden:

f(n) =

{
n/2, wenn n gerade,

3n + 1, wenn n ungerade.
(2.1)

g(n) =
n

2
(2.2)

2.2 Algorithmus

Eigene Algorithmen beschreibt man am Besten mit Hilfe von Pseudo-Code
und dem Paket algorithm.

Algorithm 1 Algorithmus

Require: Argument n ∈ N
a = 0
for i = 0, . . . , n do

a = a + 1
end for
return a
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3 Implementierung

In diesem Kapitel werden Technische Details, wie zum Beispiel die Verwendete
Laufzeitumgebung, Laufzeitanalyse oder wichtige Implementierungsdetails be-
handelt. Dabei sollte beachtet werden inwiefern diese Angaben für die Arbeit
von Bedeutung sind. Die Namen einzelner Funktionsaufrufe oder Klassendia-
gramme sind zum Beispiel im Allgemeinen für den Leser uninteressant.

3.1 Quelltext-Abschnitte

Eigene Auszüge aus dem Quelltext bindet man am Einfachsten mit dem Be-
fehl \lstinputlisting{} ein. Das Ergebnis ist in 3.1 zu sehen. Optionen
für die Sprache, Tab-Breite etc. von \lstinputlisting können auch am An-
fang des Dokuments mit \lstset{} gesetzt werden. Das Paket erlaubt mit
firstline=... und lastline=... auch die Einbindung von einzelnen Zeilen
einer Datei.

Quelltext 3.1: Codebeispiel

int myTest (n) {
a = 0 ;
for ( int i = 0 ; i <= n ; i++)

a = a + 1 ;
return a ;

}
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4 Ergebnisse

Dieses Kapitel sollte die Ergebnisse beinhalten, die mit den Methoden aus
Kapitel 2 erstellt wurden.

Tabelle 4.1: Beispieltabelle

Spalte1 Spalte2 Spalte3

1 2 3
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5 Diskussion

In diesem Kapitel werden die zuvor vorgestellten Ergebnisse der Arbeit disku-
tiert. Häufig wird es mit dem Fazit zusammengelegt.
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6 Fazit

Dieses Kapitel bildet die abschließende Zusammenfassung der Arbeit. Dazu
können die folgende Punkte behandelt werden:

• Reflexion: wurden die Ziele der Arbeit erreicht?

• mögliche Erweiterungen und Verbesserungen (
”
future work“)
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